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Jm Hörſal Profeſſor ſehr häßlich vortragend Der Menſch iſt

die Krone der Schöpfung Student leiſe zu ſeinem Nachbar
Das möchte man nicht glauben wenn man den Herrn Profeſſor anſchaut

Zärtliche Füß Herr Au Bauer paſſen Sie doch beſſer auf
Sie treten mir ja mit ihren nägelbeſchlagenen Stiefeln die Füße weg
Bauer O Jeſſes ſchreien S nur net ſo Hab n denn Sie gar ſo zärt
liche Füß

2

Das gute Gedächtniß Hausfrau So oft ich Jhnen auch
einen Auftrag ertheile vergeſſen Sie denſelben doch auszuführen Sie
müſſen ein rieſig ſchwaches Gedächtniß haben Dienſtmädchen Doch
nicht Madame So erinner ich mich z B doch gauz gut daß Sie mir
noch meinen Lohn vom letzten Vierteljahr ſchuldig ſind

Jm Hutladen Herr Ich habe nun ſchon ſo viele von Jhren
Hüten probirt und nicht ein einziger paßt mir Hutmacher ärgerlich
Jch kann doch nichts dafür daß Sie einen ſo unpaſſenden Kopf haben

Zufrieden Evi Jch hab gehört Staſi daß Du geheirathet
haſt Biſt Du zufrieden mit Deinem Mann Staſi Jch werd wohl
zufrieden ſein können Jch rieg alle Tag neue Schläg

7

Seltſamer Schmaus Jn einem Reſtaurant in welchem haupt
ſächlich Mitglieder des Rathskollegiums zu verkehren pflegten iſt eines
Mittags angezeigt Friſcher Ochſenmaul Salat Ein Reiſender welcher
ſich aus Verſehen an den Stammtiſch der Honorationen geſetzt hat und
dort fortgewieſen worden iſt beſtellt ſich ſehr demonſtrativ Bringen Sie
mir eine Portion StadtrathsLippen Vald flog er zur Thür hinaus

2

Erkennungszeichen Fräulein Clara und ihr Bruder haben ſich
zuſammen photographiren laſſen und wollen heute das Probebild in
Augenſchein nehmen Clara Aber Sie irren wohl Herr Photigraph
das können doch unmöglich wir ſein Photograph Bitte mein Fräulein
es iſt das richtige Bild und ich finde Sie und Jhren Herrn Bruder in
der That ganz gut getroffen Otto ſeiner Schweſter heimlich ins Ohr
Du Clara der Stuhl war s

e

Aus der Schule Der kleine Fritz Herr Lehrer die Beeden
keilen ſich hier Lehrer Die Beeden Keilen Wie muß man ſagen

Fritz Die Zwee haben ſich jewichſt
7

Ueberhöflich Ein Beamter der im zweiten Stocke eines Hauſes
wohnte begleitete einſt einen Gaſt bis an die Treppe glitt aber aus und
fiel die ganze Treppe hinab Als der Fremde ſein Bedauern über dieſen
Unfall ausdrückte erwiderte er Hat gar nichts zu ſagen ich würde Sie
doch die Treppe hinunter begleitet haben

2

Die Häuſer Wie geht es denn dem alten Müller Jſt er noch
nicht auf den grünen Zweig gekommen O doch Er hat ſich ſoeben
drei Häuſer gekauft Jſt nicht möglich Was für Häuſer denn

Drei Nordhäuſer

7 aAuch ein Maß Erſter Student Für mein Univerſitätsſtudium
hat mir mein Vater 5000 Mark bewilligt Zweiter Student Das iſt
flott für jedes Semeſter circa 1000 Mark Erſter Student Du
rechneſt falſch jetzt bin ich im zweiten Semeſter und ſchon beim fünften
Tauſend
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Aus der Rolle gefallen Drei Reiſende ſpielen im Koupee
Skat A hat eben einen Solo mit Vieren gehabt und wendet ſich
triumphirend an ſeine Gegner mit der Frage Sind Sie Schneider
B Ferſtreut Nein Metzger in Altdorf
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Un erwartete Antwort Lehrer beim Anſchauungsunterricht
Wie ſieht die Kreide aus Schüler Weiß Lehrer Und die Tafel

Schüler Schwarz Lehrer Sehr richtig wie ſieht aber mein Hut
aus Schüler nach einigem Beſinnen Schäbig Herr Lehrer

c r 7 v s JDie ſchönſte Beſchäftigung Wie Sie ſitzen den ganzen Tag
im Wirthshaus Freilil Können Se ſich denn aber auch a ſchönere
Bſchäftigung denken

Durchſchaut Herr Mein Fräulein Sie ſind meine erſte Liebe
und ſollen auch meine letzte ſein Fräulein Ja denken Sie denn in
den nächſten drei Wochen zu ſterben

2 7

Schlimmer Verdacht Prinzipal Aaronſohn warum legen
Se nicht weg Jhre glimmende Cigarre im Kontor Kommis Ja
wohl daß Sie ſe rauchen zu Ende

7

Ja ſo Mann Wer hat dem da etwas auf den Bogen Papier
hingeſchmiert Frau Jch Mann Du haſt wirklich eine prächtige
Handſchrift

7

Zweideutig Mein Fränlein ich liebe Sie Ich habe aber
keinen Pfennig Vermögen Das thut nichts Dieſerhalb heirathe ich
Sie doch nicht

Her beſcheidene Jrrth um Prinzipal Roſenthal Se haber
ſich geirrt bei der Addition um einen Pfennig Kommis Gott welch
beſcheidener Jrrthum

4

Angeführt Erſter Bettler zu einem Kollegen Du geh mal
zu dem reichen Bankier Schnorrhengſt am Markte links da bin ich eben
geweſen Da giebts was Zweiter Bettler nach ſeiner Rückkehr Du
Lausbub erbärmlicher Rausgeſchmiſſen hat er mich Einen Fußtritt
hat s gegeben ſonſt nichts Erſter Bettler Ja mehr hab ich auch
nicht gekriegt

5 x

Nur dann Lehrer Wenn ein Menſch den andern Eſel ſchimpft
kann er dann verklagt werden Schüler Gewiß Aber nur darf dann
der Schimpfende kein Lehrer und der Beſchimpfte kein Schüler ſein

7

Die verſtehts Hausfrau Roſa wo haben Sie denn nur die
Blumen hingethan Dienſtmädchen Madame die hab ick der Köchin
gegeben Die ſoll en Blumenkohl davon kochen

Cantor S Geſtern iſt mein Vetter der Kapellmeiſter Müller in
Neuſtadt an der Orla geſtorben Bäckermeiſter An der Orla
Orla Was iſt denn das wieder für ne neumodiſche Krankheit

2

Aus der Zeit der leeren Häuſer Mein Sohn iſt arbeits
ſcheu Was ſoll ich nur mit dem Schlingel anfangen Laſſen Sie
ihn Theaterkaſſirer werden

x

Die kleine Eitelkeit Die kleine Charlotte zu ihrer Gou
vernante Fräulein bringen Sie mir doch einmal Hut Mantel und die
rothe Schleife Nachbars Victor kommt und den kann ich unmöglich
in meinem jetzigen Aufzug empfangen

Schlechter Troſt Frau v Könnten Sie mir nicht doch noch
ein Billet zu Jhren Vorträgen über Jſothermen verſchaffen Profeſſor

Bedauere recht herzlich meine Gnädige aber ich habe keinen einzigen
Stuhl mehr zu vergeben für nächſtes Jahr jedoch verſpreche ich Jhnen
einen Platz in erſter Reihe Frau v R gedehnt Für nächſtes Jahr
Ja wer weiß ob dann die Vorleſungen noch Mode ſind

Knackmandeln
A des 304 Preisräthſels shahn Wetteruflöſung de a r 7 hre Haushahn er

Richtige Löſungen gingen ein 67 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 89 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frl Freyſchmidt Fr Spiegelberg H LängrichMarg Schlichting g Eylau Fr L Metze Ernſt Schulze Frau
L Heilmann Paul Conrad Frau M Oehlert M Jentzſch Fr Goltze
Frau Kluge Anna Schluricke Anna Rennert Rafoth Mathilde Henze

Wilhelm Meye Frau Waeſch Wilhelm Klühſendorf Paul Schmidt
Bertha Berg Frau C Regel Frau L Klemm Max Staudte Wilhelm
Lindner Fr M Theyring R Rättig J Wolf sen M Hühn Anna
Wagner Jda Richter Jenny Küpp Ferdinand Franke Ernſt Hädicke
Hermann Becker L Kraemer Max Lehmann Max Köppchen Eliſabeth
Winkler M Anton Gertrud Böge E Erler H Unrein Frau J Schmidt
W Böge Olga Damerow Frau Johanna Seidel

von auswärts von M Deuter Frau J Görnert Willi Schreiber
Meta Kallenberg Elſa Daniel B Hofmann Paul Ehrich Giebichenſtein
Alwine Donath Mühle Benndorf Wilhelm Schumann Diemitz Bertha
Gutzki Landsberg Carl Rödiger Delitz a Oskar Diettrich Wernigerode
G Richter Neubeeſen Carl Koch Helbra Carl Schumann Ohrdruf
Fritz Rummert Teutſchenthal Dr Geiſt Liebenburg

Preis Uhlauds Werke eleg geb
entfiel auf Frau Kluge hier

305 Preisräthſel
Wenn es in einem deutſchen Königreich
Stolz führt den Namen einer Stadt
Und an die Tauſende zugleich
Von Bürgern und Bewohnern hat
Jſt trotzdem es nicht ſo bekannt
Als wenn es nur den Einen meint
Der zu erzählen weiß gewandt
Wie auf dem Dorf man lacht und weint

Preis Ben Hur Erzählung aus der Zeit Chriſti
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was Fer Hahn krähtt

Unſer Kalender hat bekanntlich eine Unzahl von Heiligen
Es ſind recht ſonderbare Heilige darunter aus denen
ſich die heutige Welt ſo viel wie gar nichts macht Ja
einige von ihnen ſähe ſie nicht ungern ganz aus der Reihe
der Kalenderheiligen geſtrichen Zu dieſen gehören die Mai
Heiligen Mamertus Pankratius und Servatius Sie müſſen
trotz ihrer ſpäteren Kanoniſation ſchlimme Heilige im Leben
geweſen ſein wenn es ihnen ſo lange nach ihrem Tode noch
gelingt ſchlecht Wetter zu machen Und das verſtehen
die Herren Mamert Pankraz und Servats in dieſem Jahre
ganz gründlich Der Studio der ſeinen Winterrock längſt
bei Müller hat und in ſeinem dünnen Sommerröckchen
herumläuft würde am liebſten die drei heiligen Erzeuger
eines ſolchen Mailüfterls ankontrahiren wenn er nur
einige Ausſicht hätte ſie vor die Klinge zu bekommen Alle
Gartenwirthe würden ihnen die ausgeſtandenen Martern die
ihnen ihren Platz im Kalender verſchafften noch einmal an
den Hals wünſchen und was die Maikäfer anlangt bin ich
nur froh daß ſie weder etwas vom Kalender noch vom
Pankraz oder Servats wiſſen ich fürchtete ſonſt ſie würden
die drei Wettermännel auffreſſen freilich nicht vor Liebe

Heinrich Heine wird ja ebenfalls von Vielen zu den
ſonderbaren Heiligen gerechnet Die Mainzer wollen nichts

von dem Sohne ihrer Stadt wiſſen nicht einmal von ſeinem
Denkmale Hätte Heine unſere diesjährige Maikühle mit
bligatem Schnee und Graupelwetter mit einer Wärme von

0 Reaumur gekannt er würde ſich gehütet haben mit
dem Verſe Jm wunderſchönen Monat Mai ſich bis auf
die Knochen zu blamiren Denn augenblicklich ſpringen bei
uns nicht die Knospen ſondern die Menſchen und dieſe vor
Froſt von einem Fuß auf den anderen Und nicht die Liebe
geht ihnen auf ſondern die Vaſen die nen der
Schnupfen auftreibt Man ſagt ſchon gar nicht wahr Wie
geht s Jhnen zu einander ſondern Wie geht s Jhrem
Schnupfen Wie befindet ſich Jhr Katarrh Was
machen Jhre geehrten Lungen

Die ſonderbaren Heiligen welche partout den erſten Mai
zum Weltfeiertag machen wollen ſollten zunächſt durch Bebel
im Reichstage die Streichung jedes wetterfeindlichen Heiligen
ex ofticio veranſtalten Sonſt werden falls wir alle Mai

monde von ſolchem Kaliber bekommen wir den heurigen
die Feſtfortſetzer der Walpurgisnacht Genoſſen wi in alter
Zeit offene Holzfeuer anzünden müſſen um ſich die klamm
gewordenen Hände zu wärmen und ſtatt des verſchämt
kleinen rothen Blümchens im Knopfloch wären dicke rothe
wollene Decken als Plaids benutzt vorzuziehen Ein Wert
feiertag mit Vieſen Huſten und Rrächzen o du grund
gütiger Maijüngling du Lenzbote in Gummigaloſchen und
mit dem wollenen Shawl um den hals verſchon uns

Der ſonderbaren Heiligen giebt s übrigens nicht nur im
Kalenderheiligenhimmel es giebt deren auch auf Erden
mehr als genug Ich kenne eine gewiſſe große Stadt die
da liegt an einem großen und tiefen Fluſſe an deſſen
kühlen Strande ſtolze und ſchöne Burgen ſtehen deren

Dächer zerfallen ſind und denen der Wind ganz beſonders
der Maiwind durch die Hallen weht in etwelcher Stadt die
ſonderbaren Heiligen auch zu finden ſind Ich rede nicht
von denen welche Gigerlſtöcke dazu benutzen um
anderen durch Fertrümmern des Naſenbeines eine
ideale Mannesſchönheit beizubringen und ich mag
auch die frohen und friſchen Geſellen nicht dazu
rechnen die mit einem Male den Collegienbeſuch ebenſo
offiziel machen wie den Frühſchoppen Ein Commando
zum Colleg am beſten gleich Prüfung der geſammten Füchſe
in Reih und Glied mit angefaßten Pandekten unter dem
Commando des Fuchs Majors das iſt doch ſeit des
ſeligen Benakiba s eiten einmal nicht dageweſen Uebrigens
haben die ſonderbaren Heiligen des offiziellen Couleur Collegs
ſich noch nicht dahin ausgeſprochen welche Stunden ſie
wählen wollen Die nach dem Frühſchoppen ſind inſofern
vorzuziehen als ſie den Commandirten einen gewiſſen Aus
gleich zwiſchen Bier und Körper durch ein geſundes
Nickchen ermöglichen Hoffentlich wird das Nichterſcheinen
zu einem commandirten Vachmittags Colleg nicht mit Ent
fernung aus dem Couleur Heere beſtraft ſonſt würde der
ſchöne Fuchs Garten unſerer Hochſchulen in einem Semeſter
gründlich entvölkert werden Füchſe und Büffeln ſind
eben Begriffe die für Deutſchland durchaus nicht ſynonym
ſind Außerdem ſind die Büffel ja auch in Deutſchland
völlig ausgeſtorben Das ſollte zum mindeſten auch mit in
Berechnung gezogen werden

Aber unſerer mit Halbmond und Stern geſchmückter



Stadt HeiligenKalender enthält des Sonderbaren noch mehr
Jm Grient iſt der Halbmond mit dem Kreuz in Konflickt
gekommen bei uns hat der Hal b mond der Stadtverordneten

es mit dem Stern des Magiſtrats zu einem vergnügten
Conflikt kommen laſſen Man hat eine beſondere Con

lick Commiſſion begründet und die FlickſchneiderHeiligen
nd wieder an der Arbeit nachdem die erſte Flickerei nicht

geglückt iſt Der Stern meint eben er brauche ſich keinen
licken auf ſein glänzendes Gewand ſetzen zu laſſen und
rin haben Sterne überhaupt recht Aber die halb

Monde ſind eben ärgerlich wenn Sterne glänzen Sie
möchten ihren Schein ſcheinen laſſen über Stadt Cand und
Ceuten und daher der Name Conflickt der noch ſchönere
Name Confliktcommiſſion und daher die neue Mär von den
onderbaren Heiligen am ſchönen Saaleſtrande

Es giebt bekanntlich auch Heilige denen einſt von
fanatiſchen Heiden die Cunge und die Leber aus dem Leibe

enommen worden iſt Die Heiligen von heute nehmen die
ebern nicht von Menſchen ſondern von Thieren und

verlangen was nicht einmal die alten Heiden thaten Caß
Deine Lebern erſt unterſuchen Iſt da ein Ort ſo man
Schlachthof nennt und auf dem man durch ein geſchliffen
Glas niederſchaut auf Lung Leber Fleiſch und Gedärme
ob drinnen nicht etwa Trichinlein ren und ſonſtige lieb
liche Thierlein zu finden wären Und nun ſagen etwelche
Eine Leber iſt Pökelfleiſch und andere Eine Leber iſt kein
Pökelfleiſch Weswegen die Leber Männer die zuerſt von
Gerichtswegen eingepökelt werden ſollten nunmehr wieder
entpökelt worden ſind Vergnügte Zuſchauer aber die ſich
über ſo manche Seltſamkeiten im Leben die CLungen weg
lachen möchten brechen in den fidelen Ruf aus Die
Lungen ſind futſch es lebe die Leberl

Es giebt auch phyſikaliſche Heilige Die ſagen Man
nicht ſo dichte dran und damit meinen ſie die großen

klektriſchen Strsme Denn in den Phyſikaliſchen Schränken
kö ſolch ein kleines Glöckchen mal an zu bimmeln fangen

R wenn eine Viertelſtunde Weges davon entfernt ein Motor
e unerhörte Ueckheit haben ſollte vorüberzufahren Und

das könnte die ganze große Stadt am kühlen Strande in
Allarm läuten Ja die Phyſik die hat s in ſich Noli
me tangerel ſollte an die Front unſeres phykaliſchen In
ſtituts geſchrieben werden und die Elektricität ſoll vor dieſem
Worte eine heilige Scheu behalten Die Welt ſteht in jener
obbeſchriebenen Stadt nämlich nicht im Zeichen des Verkehrs

n im Zeichen des phyſikaiiſchen Jnſtituts O heiliger
amertus elektriſcher Pankraz und phyſikaliſcher Servatius

Wann kommt der Bonifacius der hier ſagt Stopp So
gehts nun doch nicht

Sie verehrungswürdige CLeſerin gehören nicht zu den
ſonderbaren Heiligen nicht einmal zu den Scheinheiligen
ſondern zu denen zu denen man gern aufblickt Und ob
auch wieder Jhr ſchelmiſches Lachen die reizenden kleinen

n hen in Jhre Wangen gräbt ich ſag s doch daß ich
e

allzeit Jhr getreueſtes
Hähnchen

Die Schwiegermutter
Humoreske von C o Breckheyde

Der geſuchte junge Spezialarzt und Privatdozent Dr P ſtand vor
einem kleinen Hügel eingegangener Briefe welcher ſeinem Schreibtiſch zur

jerde gereichte und aus welchem er ſoeben ein feines von zarter Hand
eſchriebenes Kouvert ergriffen hatte das wie ſich beim Oeffnen ergab

ein Billen nebſt einer Photographie in ſeinem Jnnern barg Jn dem
Billet ſtanden die Worte zu leſen Geehrter Herr Doktor Als ich Sie
kürzlich über meine unbequeme Migräne brieflich konſultirte erbaten Sie
ſich behufs leichterer Heilung Angaben über mein Alter Konſtitution c
Jch gab Jhnen über dieſe ſo delikaten Punkte ſo ehrlich Aufſchluß als
mit möglich war und glaube wenn dabei meiner Feder die Bemerkung
entfloß ich gälte für eine ſchöne Frau doch nicht eine ſo ſtark nach Satyre
ſchmeckende Antwort verdient zu ken wie Sie mir in Jhrem letzten Briefe
ertheilten Mit dieſen Zeilen erhalten Sie nunmehr meine Photographie
die Sie vielleicht zu der Anſicht bringen wird daß meine Worte wenn
auch unbedachtſam ſo doch von der Wahrheit nicht allzuweit entfernt
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waren Hochachtungsvollſt Jhre getreue Patientin M v B Rückſendung
der Photgraphie baldigſt

Aufmerkſam betrachtete Herr Dr P die pikanten Züge des jugendlichen
rauenantlitzes und ſeine Oberlippe kräuſelte ſich Schön ſoll diesin Na ich kenne Schöneres Achtlos warf er das Bild bei Seite

und auch dem Briefchen erging es nicht beſſer Danken muß ich natür
lich murmelte der Herr Doktor das erfordert einmal der gute Ton
aber es hat Zeit damit morgen übermorgen oder ſpäter vielleicht
Und die Prüfungsarbeit der eingegangenen Briefe ging weiter doch bevor
zehn Minuten vorüber waren lag die verachtete Photographie abermals
ob zufällig oder nicht vor den Augen des geſtrengen Richters ſie wurde
wiederum betrachtet und diesmal mit der Lupe Ja ja ganz nett
warum nicht Aber ſchön nicht wie es der Ruf der Frau nennt wenig
ſtens für mich nicht mir können nur griechiſche Züge und Profile im
poniren Endlich nach Tagen wurde die Photographie in ein
Kouvert geſteckt und mit einigen höflichen aber recht aufrichtigen Worten
an das Original zurückgeſandt

Dies Original eine junge vermögende und verwöhnte Wittwe ſtand
vor ihrem Toilettentiſch als der eben erwähnte Brief ihr von der Kammer
jungfer auf ſilberner Tablette überreicht wurde haſtig ward das Schreiben
e der Jnhalt desſelben überflogen und finſter wie Gewitterwolken
legte es ſich über die Züge der jugendlichen Leſerin der Brief
ſchreiber in dieſem Augenblick die Zürnende betrachten können er würde
nur beſtätigt gefunden haben was er vermuthete ſie war nicht ſchön
Auch nicht ein Zug von Anmuth belebte momentan dies Antlitz feſt
preßten die Lippen ſich aufeinander finſter waren die dunklen Brauen zu
ſammengezogen und finſter blickten die großen ins Grünliche ſpielenden
grauen Augen Grübelnd ſtand ſie da Nicht ſchön Nicht ſchön ge
nug für ihn Nur griechiſche Formen gelten bei ihm erklang es end
lich ſpöttiſch von den feinen Lippen und wieder ſtand die Beleidigte in
ſich verſunken da Jetzt erhob ſie das Haupt Warte das ſollſt Du
mir büßen ſprach ſie und in den Salon wandelte ſie und ſchloß den
Schreibtiſch auf mit einer Miene als gälte es den Mordſtahl oder todt
bringendes Gift daſelbſt hervorzuſuchen Aber ganz ſo arg war es nicht
Nur die Schreibmappe wurde herausgenommen und folgende Zeilen auf sPapier geworfen Geehrter Herr Doktor Alſo nicht ön genug Das

thut mir herzlich leid Vielleicht geſtattet es die Vorſehung daß ich
Jhnen mein Bedauern darüber perſönlich ausſprechen darf ich bin vom
nächſten Donnerstag bis Sonnabend auf der Durchreiſe nach Bad Gaſtein
in es wäre ja nicht unmöglich daß wir uns träfen Sie erkennen
mich unbedingt durch die Aehnlichkeit jener Photographie mit meinen
Zügen Laſſen Sie mich zur Ergänzung des Bildes und um das Erkennen
des Originals zu erleichtern noch hinzufügen daß ich die Geſtalt einer
Thusnelda habe daß mein Haar blond meine Augen grün und mein
Teint zart iſt Wir werden die Oper das Schauſpiel und die beſſeren
Vergnügungslokale beſuchen Hochachtungsvoll M v

Wieder ſaß der Herr Doktor und Privatdocent vor einem kleinen
Briefhügel und wieder durchflog er ein Billet jener bekannten Damen
handſchrift Was Leſe ich recht rief er plötzlich aus ah das könnte
intereſſant werden Etwas Anderes einmal als das gewöhnliche EinerleiAlſo ein Begegnen eine Entrevue Warum nicht Gut wir wollen
geruhen Umſchau zu halten während der nächſten Tage ob mit Erfol
in der Millionenſtadt das möchte ich bezweifeln Alſo die feinſten Lokale
werden beſucht werden Nun natürlich Was iſt denn heute Teufel
Donnerstag Die ſitzt jetzt vielleicht ſchon im Schloßgarten und ſchmachtet
nach mir Schmachte nur vor Abend kann ich nicht abkommen

Doch ſiehe da Das Abkommen gelang ſchon früher und gegen fünf
Uhr ſaß tiefſinnig der Herr Doktor im Pferdebahnwagen die Züge der
Photographie ſich vor ſeine Seele zaubernd doch wohin er auch gin
und fuhr wohin er auch ſeinen Kneifer richtete einen lebendigen Abbrus

jenes Bildes erſpähte er nicht Verſtimmt ſprang er am Abend wieder
auf den Pferdebahnwagen ließ ſich in das Jnnere der Metropole zurück
bringen und noch verſtimmter als bisher ſtieg er ab So wandelte er
denn in derſelben finſteren Laune auch an einem der vornehmſten Theater
vorüber läſſigen Blickes ſchaute er auf das ſich drängende Publikum die
Vorſtellung war beendet das Haus leerte ſich da W Was war
das An einem der Mittelpfeiler des elektriſch beſtrahlten Veſtibuls lehnte
eine Thusnelden Geſtalt voll ſchlug ſie das graugrüne Augenpaar auf
matt leuchtete der Wachsteint unter blondem Wellenhaar Sie war s
Zug um Zug das Original des überſandten Bildes Doch ehe noch der
Ueberraſchte zur Beſinnung und zum Handeln kam trat ein Diener mit
dem Hute in der Hand an die Dame meldend heran dieſe zog ſchleunigſt
die Kapuze des weißen Theatermantels über die blonden Haare griff in
die Schleppe des rauſchenden Gewandes und beide Damen ver
ſchwanden bevor der erſtaunte Jünger Aesculaps ſich noch hatte faſſen
können in der vor dem Portal haltenden Equipage nicht einmal das
Wappen des Schlages hatte der Beſtürzte ſich angeſehen

Traumverloren begab er ſich nach Hauſe und ebenſo zur Ruhe die
Nacht des Herrn Doktors war nicht gut Nemeſis ſtand vor ſeinem
Lager zupfte eindringlich Haar und Bart des Schlummernden um dann
dem Halberwachten das Bild der Thusnelda am Pfeiler zu zeigenEndlich gegen Morgen ſprang der Geplagte auf Das i ja zum

Raſendwerden rief er laut hinaus Um dieſes Weibes willen verbringt
man die Nacht faſt ſchlaflos hat Kopfweh und Herzſpann am Morgen

was iſt mir Hekuba
Aber obgleich Hekuba dem Herrn Privatdocenten eben nichts galt

nein nicht einen Pfifferling wurde doch Nachmittag und Abend mit
Suchen hingebracht diesmal aber ohne jedweden Erfolg Unwirſch
der Ermüdete ſich nieder mit dem Seufzer auf ſeinen Lippen Aber ſchön
iſt ſie doch Und als ob Nemiſis durch dieſes Geſtändniß jetzt verlöhnt

ſei ſchliefen der Herr Doktor während der ganzen Nacht ſanft und ruhig
ja Sie empfingen ſogar am andern Morgen ein geheimnißvolles Briefchen
in welchem die Worte ſtanden Heut Abend zwiſchen ſechs und ſieben
Uhr im Zoologiſchen Garten Der Zoologiſche Garten iſt bekanntlich
groß aber ſelten waren wohl ſeine geſuchteſten Plätze von irgend Je
mandem ſo gründlich durchforſcht als heute van dem ſpottſüchtigen ſchwer
zu befriedigenden Retter der leidenden Menſchheit Und wahrhaftig am
Bärenzwinger unter wogender Menge ſtand Thusnelda Thusnelda am
Arm eines ihm nicht unbekannten Offiziers Der Offizier bemerkte ihn
grüßend griff er an die Mütze flüſterte ſeiner Dame ein Wort zu und
beide verſchwanden unter dem Publikum Doch wenige Minuten daranf
erſchien der junge Hauptmann wieder diesmal ohne Begleiterin die
Wege der Herren kreuzten ſich ob abſichtlich ſie wechſelten einen
flüchtigen Händedruck und wanderten plaudernd gemeinſchaftlich weiter
Jſt es unbeſcheiden zu fragen Herr Hauptmann wer jene Dame war

welche Sie vorhin am Arme führten Durchaus nicht entgegnete
lächelnd der Gefragte Nun denn dürfte ich um Auskunft bitten
War es vielleicht Jhre Frau Gemahlin Nein Herr Doktor
lautete artig die Antwort das nicht es war eine Verwandte von
mir eine feine diſtinguirte Perſönlichkeit eine Wittwe und zwar eine reiche
Wittwe Hier ſchwieg der Krieger und der Fragende hatte zu viel Takt
um direkt nach dem Namen zu forſchen Wirklich eine höchſt intereſſante
Dame begann indeß noch einmal der Doktor ich hätte mich gern ihr
vorſtellen laſſen Nun wenn Jhr Verlangen die Dame kennen zu
lernen ſo groß iſt könnte ich Jhnen dieſes Glück am Ende doch noch
verſchaffen Herr Doktor Wirklich Ei gewiß hätte ich Luſt beeilte
ſich der Erfreute zu verſichern Nun denn ſprach nachdenklich und
zögernd der junge Offizier die einzige Gelegenheit böte ſich allerdingsnur ſo es ſt nämlich ſchwierig weil die Dame bereits heute Abend

mit dem Neunuhr Zuge gach Gaſtein weiter reiſt Gaſtein der Doktor
horchte hoch auf kein Zweifel mehr reflektirte er vergnügt Wie wäre
es alſo falls Jhnen wirklich an jener Damenbekanntſchaft etwas liegt
ſchlug lächelnd der Offizier vor wenn Sie bis Hirſchpark dem bekannten
Vergnügungsort mitführen von dort gehen ja alle Viertelſtunde Züge
nach W zurück um elf Uhr ſind Sie wieder in den Mauern unſerer
Stadt Jch begleite die Dame ſelber zum Bahnhof und kann alſo die
Vorſtellung in Perſon übernehmen Charmant rief der alſo Animirte
höchſt charmant Abgemacht ich erſcheinel Donnerwetter der Haupt

mann war von einer ordentlich verblüffenden Zuvorkommenheit Und
auf die Uhr blickend empfahl ſich h der Glückliche um ſeinen
Ueberzieher zu holen da die Nächte augenblicklich empfindlich kühl waren
lächelnd blickte der Offizier ihm nach

Pünktlich erſchien der junge Arzt auf dem Bahnhof weniger pünktlich
das erwartete Paar da endlich im letzten Augenblick traten die Er
hofften aus dem Damenzimmer hervor und eilten geflügelten Schrittes
auf ein Coupé erſter Klaſſe zu ihnen nach der Doktor mit dem er
hebenden Bewußtſein Paſſagier Strafe zahlen zu müſſen da er nur ein
Hillet zweiter Klaſſe gelöſt hatte Man ſaß die Dame verſchleiert durch
einen recht unmodiſchen langen Flor und eingehüllt in einen Regen
mantel der Hauptmann ſchlug noch ſchnell den blauen Blender der Lampe
vor Die Dame hat augenblickliches vorübergehendes Kopfweh
ſprach er leiſe dem Doktor ins Ohr Der Schaffner erſchien coupirte
die Billets der Offizier ſprang eilig auf das Perron der Beamte ſchloß
die Thür des Coupés und der Privatdozent hatte nur noch gerade Zeit
hinunter zu ſprechen Mit wem habe ich denn nun die Ehre worauf
mit wahrhaft diaboliſchem Lachen der Gefragte erwiderte Meine Schwieger
mutter Herr Doktor Schwiegermutter Auf mein Wort und der
Zug ſetzte ſich in Bewegung Der Doktor knirſchte mit den Zähnen
Alſo gefoppt Düpirt Und zwar in einer Weiſe daß ich nicht einmal

vorgehen kann ohne mich gründlich lächerlich zu machen käme die Geſchichte
ans Tageslicht Das war ein ſehr alberner ſehr kläglicher Scherz mein
Herr Hauptmann Und der Zürnende kehrte ſich dem Jnnern des Coupés
zu jetzt erſt bemerkte er daß noch ein zweites weibliches Weſen ſich in
dem Raume befand erſichtlich die Dienerin der alten Dame denn ſie war
ſoeben beſchäftigt derſelben ein Kiſſen nebſt einer Schlummerrolle aus
zupacken und alsdann die Füße der Herrin in ein Paar weiche Nieder

ſchuhe zu ſtecken Beſcheiden ſetzte das Mädchen ſich alsdann auf den

Platz in der entfernteſten Ecke hDer Herr Doktor ergab ſich in das Unvermeidliche die fünf Viertel
ſtunden würden ja vergehen er rückte ſoweit als möglich in ſeine Ecke
und ſchloß die Augen Die alte Dame huſtete leiſe hinter ihrem Schleier
hervor der Reiſegefährte horchte mit ärztlichem Ohr na das wird hübſch
werden die ſcheint mir tuberkulös da muß man drauf verzichten zu
ſchlafen Plötzlich ſetzte die Schwiegermutter ihre Füße auf das gegen
überſtehende Sopha nachdem ſie ein weißes Tuch darauf gebreitet hatte

Unerhört murrte der ergrimmte Begleiter in ſich hinein dieſe T reiſtig
keit nicht weit von mir ihre alten Füße mir herzuſetzen und ein Blick
der Verachtung ſtreifte die kecken Gliedmaßen Bei Gott flein ſind ſie
ſehr klein das iſt nicht zu leugnen aber nicht jugendfriſch kritiſirte der
Prüfende die Füße glitten auch zwei drei Mal ab von dem Sopharande
ſie beſaßen eben nicht genügende Spannkraft mehr Jetzt neigte die arte
Dame das Haupt in die Kiſſen und ſchien einzuſchlafen Dem Doktor
klang es nach einer kurzensWeile wie leiſes Schnarchen Er zuckte zu
ſammen Das ertrage ich nicht das geht mir durch die Nerven gleich
einem Meſſer rief ſchrie es in ſeinem aufgeregten Jnnern er ſprang
auf und näherte ſich dem andern Fenſter Betroffen blickte ihn die Kammer

jungfer an Schnarcht Jhre Herrin zuweilen wendete er flüſternd ſich
an dieſelbe Nein nie entgegnete dieſe beſtimmt Aber ſie ſchnupft
nicht wahr Und das ſtark Es erſchien mir vorhin ſo ſagen Sie
es mir nur aufrichtig Die Dienerin gab keine Antwort und ſtarrte auf
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ihre Herrin Jetzt ſchwieg der unruhige Doktor auch er lehnte das Haupt
in die Ecke und entſchlief ſchlief bis der Zug ſtand die Thür des Coupés
aufſlog und der Schaffner hineinrief Station Hirſchpark Ausſteigen
Wagenwechſel Die Kammerjungfer hatte bereits das Gepäck in der
Hand ſprang zum Perron hinunter half ſorgſam ihrer Herrin hinaus
und der gelangweilte Reiſebegleiter ſtieg gleichfalls aus noch ſehend wie
die Schwiegermutter dem Wartezimmer erſter Klaſſe zuſchritt Plötzlich
aber wandte die Kammerjungfer auf einen Wink ihrer Herrin ſich um
ſchritt eilig durch die nur ſpärliche Menge auf ihn zu und ſprach
afhemlos Die gnädige Fran laſſen den gnädizen Herrn bitten gütigſt
auf eine Minute zu ihr in den Warteſalon erſter Klaſſe zu treten Aha
ärztliche Praxis kombinirte der Doktor nickte und folgte der Dienerin
auf dem Fuße Doch faſt erſtarrt blieb er im Rahmen der Thür ſtehen
zögernd nur vermochte er vorzuſchreiten eben hatte die alte Dame die
letzten Reiſehüllen abgeworfen und beſtrahlt vom funkelnden Lichte der Gas
krone ſtand ſie mitten im Zimmer Thusnelda Sanft ſchmiegte der dunkle
Sammet der Robe ſich um die tadelloſe Geſtalt goldig ſchillerte das präch
tige Haar in grünlichen Reflexen leuchteten die Nixenaugen Mit freund
lichem Lächeln ſtreckte die junge Fran dem ſtumm Daſtehenden die feine
Hand entgegen Guten Abend Herr Doktor klang es ich wollte mir
doch nicht entgehen laſſen Jhnen für ihre aufmerkſame Begleitung und
liebenswürdige Unterhaltung während der kleinen Reiſe zu danken Ja
aber ſtieß der Angeredete hervor und ſchaute ſich um ſind gnädige
Frau denn die Schwiegermutter Der Hauptmann gab mir doch ſein
Wort Und mit vollem Recht lautete die Entgegnung mein
verſtorbenen Gatte führte mir ein erwachſenes Stieftöchterchen zu das ſich

an den Hauptmann verheirathet hat ich bin alſo die Schwiegermutter
O ich Eſel rief wild der Getäuſchte ſo brachte ich die koſtbaren

Viertelſtunden zu im Coupé Jch will nicht behaupten ſprach
lächelnd die junge Dame daß es uns leicht wurde die Falle zu ſtellen
in welcher Sie gefangen wurden aber Jhre Strafe mußten Sie haben
Warum waren Sie auch ſo unartig mir jenen Brief mit ſeinem allzu
aufrichtigen Jnhalt zu ſchreiben Ach ich befand mich in einem unfaß
baren Jrrthum betheuerte eifrig der Geſcholtene So entgegnete
ſtaunend Thusnelda vielleicht erklären Sie mir das näher wenn äch
bei meiner Rückkehr nochmals W paſſire Jetzt muß ich eilen es läutet
zum Einſteigen ich muß weiter nach Gaſtein Bei Jhrer Rückkehr erſt
gnädige Frau Nicht vielleicht ſchon in Gaſtein Auch dort be
ſtätigte mit ernſthaftem Geſicht die Scherzende mein Leibarzt wird mir
ſtets willkommen ſein Liſette legte einen Shawl um die Schultern
die Herrin ſchleunigſt beſtieg dieſe das Coupé und fort führte der Zug
der Schwiegermutter

Hier kann

attiſches Lalz

abgeladen werden

Schonend Dr phil Meier hat den Auftrag bekominen zweien
ſeiner Schüler den Brüdern Max und Alfred Naumann welche bei ihm
in Penſion ſind den plötzlich erfolgten Tod ihres Vaters ſchonend mit
zutheilen Er thut dies vor der Klaſſe mit ſolgenden Worten Max ich
habe Jhnen leider eine ſehr traurige Nachricht zu verkünden Jhr Herr
Vater iſt geſtern plötzlich geſtorben und zu Alfred Naumann Jhrer
auch

Scherzfrage Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen einem un
gezogenen Kind und einer Statue Eine Statue wird erſt ansgehauen
und dann enthüllt und ein ungezogenes Kind wird erſt enthüllt und dann
ausgehauen
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Fatal Herr Dr Müller Profeſſor der Naturwiſſenſchaften hat
ſoeben die Quarta wo er eine botaniſche Rede gegeben hatte verlaſſen
Noch legt ein großes Pflanzenbündel auf dem Katheder Zeugniß von ſeiner
Thätigkeit ab und es liegt auch noch da als der Herr Ordinarius in die
Klaſſe tritt um ſeine lateiniſche Stunde zu beginnen Als er das Grün
zeug ſieht ruft er ſcherzend aus Na welcher Ochſe hat denn hier ſein
Gras liegen laſſen worauf der Primus aufſteht und vorſchriftsmäßig
meldet Der Herr Dr Müller
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Keine Angſt Herr Sehen Sie dort kommt ein Löwe Herr
von Aengſtlich heftig erſchreckend Jeſus Maria Wo Herr Nun
warum erſchrecken Sie denn ſo Jch meine ja den Stutzer der dort um
die Ecke biegt
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